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Vorwort des Bürgermeisters 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Liebe Jugend! 

 

In  der  Gemeindestube  sind wir  Anfang  des  Jahres  immer mit  den  Rechnungsab-
schlüssen der Gemeinde und den Gemeindeverbänden beschäŌigt. Es  ist wichƟg, 
dass man den finanziellen Rahmen nicht überstrapaziert hat, um auch für das heu-
rige Jahr die geplanten Projekte umsetzen zu können. 

Die  Entwicklung  der  Gemeindefinanzen  durch  steigende Beiträge der Sozialhil‐
feumlage und NÖKAS (Krankenanstaltsbeitrag) wird  immer mehr  zur Herausfor-
derung.   

Weiters  gilt  es  auch  für  die  gesetzlichen  Vorgaben  in  der Kleinkindbetreuung, der schulischen Nach‐
miƩagsbetreuung und der Ferienbetreuung die nöƟgen Personalressourcen und finanziellen MiƩel bereit 
zu stellen, um auch den Bedürfnissen der Eltern gerecht zu werden.     

Mit den noch ausstehenden Arbeiten im Außenbereich am Bauhof (Kanal, AsphalƟerungsarbeiten und 
Zaun mit Einfahrtstor) soll heuer dieses Projekt abgeschlossen werden. 

In der KG Reinberg-Dobersberg ist der Glasfaserausbaus im Laufen und die DorfgemeinschaŌ ist mit frei-
willigen Helferinnen und Helfern eifrig bei der Sanierung der Kapelle. Die Kosten für Material und Firmen-
leistungen für die Kapelle werden von der Gemeinde und dem Dorfverein Reinberg-Dobersberg gemein-
sam getragen. 

In der KG Illmau soll heuer, ebenfalls in Zusammenarbeit mit dem Dorferneuerungsverein Illmau, mit der 
Sanierung der Ortskapelle begonnen werden.  

Die Sanierungen von Güterwegen und Gemeindestraßen werden wir im Bereich der finanziellen Möglich-
keiten umzusetzen. 

In der Gemeinderatsitzung am 15. Dezember 2025 hat der Gemeinderat  den Voranschlag 2026 einsƟm-
mig beschlossen und in der letzten Gemeinderatsitzung am 23. März 2026 wurde der Rechnungsschluss 
2025 ebenfalls einsƟmmig beschlossen. Trotz zahlreicher InvesƟƟonen konnte der Schuldenstand im ver-
gangenen Jahr von € 2.733.972,52 auf € 2.614.453,56 verringert werden.  

Einen Auszug aus dem Voranschlag 2026 und den Rechnungsabschluss 2025 können Sie den nächsten Sei-
ten entnehmen.   

Danke an alle Kommandanten, den Stellvertretern und den Leitern des Verwaltungsdienstes die bei den 
Wahlen der  Freiwilligen  Feuerwehren  im  Jänner  in  ihrem Amt bestäƟgt wurden  beziehungsweise  neue 
FunkƟonen übernommen haben.  Ich wünsche euch für die nächsten Jahre alles Gute sowie gute Kame-
radschaŌ.   

Ich darf mich abschließend bei allen sehr herzlich bedanken, die ihren Beitrag dazu leisten, dass wir in un-
serer Gemeinde immer tolle sportliche, musikalische und kulturelle Veranstaltungen, informaƟve Abende 
und interessante Ausstellungen haben.  

Für die Pflege von öffentlichen Flächen möchte  ich mich ganz besonders bedanken und Sie biƩen, dass 
viele einen Beitrag dazu leisten mögen, damit wir wiederum ein gepflegtes Ortsbild haben. 

Für die bevorstehenden Osterfeiertage möchte ich euch alles Gute wünschen. 

Frohe Ostern 

Euer Bürgermeister 

Manfred Wühl 
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Voranschlag 2026 

OperaƟver und invesƟver Gesamthaushalt Ergebnishaushalt 

Gruppe Bezeichung Erträge Aufwendungen NeƩoergebnis 

0 Vertretungskörper - Allgemeine Verwaltung 54.500,00  504.600,00  -450.100,00  

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 500,00  85.900,00  -85.400,00  

2 Unterreicht, Erziehung, Sport, WissenschaŌ 71.300,00  378.500,00  -307.200,00  

3 Kunst, Kultur und Kultus 900,00  68.600,00  -67.700,00  

4 Soziale Wohlfahrt, Wohnbauförderung 700,00  282.200,00  -281.500,00  

5 Gesundheit 8.800,00  364.200,00  -355.400,00  

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 201.800,00  165.400,00  36.400,00  

7 WirtschaŌsförderung 45.100,00  168.300,00  -123.200,00  

8 Dienstleistungen 658.100,00  760.000,00  -101.900,00  

9 FinanzwirtschaŌ 1.642.800,00  41.000,00  1.601.800,00  

  Gesamtsumme 2.684.500,00  2.818.700,00  -134.200,00  

OperaƟver und invesƟver Gesamthaushalt Finanzierungshaushalt 

Gruppe Bezeichung Erträge Aufwendungen NeƩoergebnis 

0 Vertretungskörper - Allgemeine Verwaltung 51.100,00  453.900,00  -402.800,00  

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 100,00  17.300,00  -17.200,00  

2 Unterreicht, Erziehung, Sport, WissenschaŌ 70.600,00  319.700,00  -249.100,00  

3 Kunst, Kultur und Kultus 900,00  62.100,00  -61.200,00  

4 Soziale Wohlfahrt, Wohnbauförderung 700,00  282.200,00  -281.500,00  

5 Gesundheit 8.800,00  364.200,00  -355.400,00  

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 200.700,00  29.500,00  171.200,00  

7 WirtschaŌsförderung 7.600,00  60.000,00  -52.400,00  

8 Dienstleistungen 531.300,00  520.200,00  11.100,00  

9 FinanzwirtschaŌ 1.642.800,00  7.700,00  1.635.100,00  

  Gesamtsumme 2.514.600,00  2.116.800,00  397.800,00  

Im vorgenannten Gesamthaushalt sind folgende Vorhaben für das  
Jahr 2026 enthalten: 

Vorhaben Bezeichnung Ausgaben 

1612000 Straßenbau 342.400,00 

1710000 Güterwegerhaltung 44.000,00 

1820000 Sanierung Bauhof 100.000,00 

1851090 ABA und WVA Leitungskataster 36.000,00 

1854000 Glasfaser Reinberg-Dobersberg 24.800,00 

3202400 SonsƟge InvesƟƟonen 47.000,00 

  Summe Vorhaben 594.200,00  
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Rechnungsabschluss 2025 

OperaƟver und invesƟver Gesamthaushalt Ergebnishaushalt 

Gruppe Bezeichung Erträge Aufwendungen NeƩoergebnis 

0 Vertretungskörper - Allgemeine Verwaltung 77.721,72  497.819,36  -420.097,64  

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 22.457,37  98.256,26  -75.798,89  

2 Unterreicht, Erziehung, Sport, WissenschaŌ 103.679,36  410.784,44  -307.105,08  

3 Kunst, Kultur und Kultus 1.010,06  65.912,98  -64.902,92  

4 Soziale Wohlfahrt, Wohnbauförderung 30.661,41  254.336,66  -223.675,25  

5 Gesundheit 4.799,09  339.349,30  -334.550,21  

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 320.263,22  207.340,92  112.922,30  

7 WirtschaŌsförderung 79.473,05  212.803,57  -133.330,52  

8 Dienstleistungen 558.478,60  764.892,80  -206.414,20  

9 FinanzwirtschaŌ 1.706.163,37  53.478,77  1.652.684,60  
  Gesamtsumme 2.904.707,25  2.904.975,06  -267,81  

OperaƟver und invesƟver Gesamthaushalt Finanzierungshaushalt 

Gruppe Bezeichung Erträge Aufwendungen NeƩoergebnis 

0 Vertretungskörper - Allgemeine Verwaltung 74.321,03  445.189,90  -370.868,87  

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 39,00  29.945,95  -29.906,95  

2 Unterreicht, Erziehung, Sport, WissenschaŌ 104.001,70  352.416,98  -248.415,28  

3 Kunst, Kultur und Kultus 713,31  59.368,73  -58.655,42  

4 Soziale Wohlfahrt, Wohnbauförderung 30.661,41  254.336,66  -223.675,25  

5 Gesundheit 4.799,09  339.349,30  -334.550,21  

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 299.124,06  30.344,08  268.779,98  

7 WirtschaŌsförderung 6.900,00  75.754,17  -68.854,17  

8 Dienstleistungen 437.477,13  512.805,37  -75.328,24  

9 FinanzwirtschaŌ 1.639.721,54  3.464,44  1.636.257,10  
  Gesamtsumme 2.597.758,27  2.102.975,58  494.782,69  

Im vorgenannten Gesamthaushalt sind folgende Vorhaben für das Jahr 2025 enthalten: 

Vorhaben Bezeichnung Ausgaben 

1612000 Straßenbau 227.119,77 

1710000 Güterwegerhaltung 65.469,99 

1820000 Sanierung Bauhof 361.480,76 

1850000 WVA Kautzen Szaparysiedlung 1.388,20 

1850070 WVA Sanierung Tiefenbach 2.040,50 

1851000 ABA Kautzen Szaprysiedlung 43.671,16 

1851090 ABA und WVA Leitungskataster 14.431,28 

1854000 Glasfaser Reinberg-Dobersberg 17.860,85 

2202401 SonsƟge InvesƟƟonen 36.857,28 
  Summe Vorhaben 770.319,79 
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Gemeinderatsbeschlüsse 
In der Sitzung vom 15.12.2025 wurden u.a. folgende Punkte beschlossen: 

· Der AbwassergenossenschaŌ Plessberg wurde die Gebrauchserlaubnis um Sondernutzung von öffent-
lichem Gut im Zuge von Kanalarbeiten erteilt. 

· Der Prüfungsausschuss hat am 15.09.2025 eine Gebarungsprüfung mit Schwerpunkt Kläranlage durch-
geführt. Die Prüfung ergab, dass die Gebarung wirtschaŌlich, sparsam, zweckmäßig und übersichtlich 
geführt wurde. Es wurden keinerlei Mängel festgestellt. 

· Die AsphalƟerungs- und Kanalarbeiten am Bauhof wurden an die Fa. Leyrer & Graf vergeben. Die Kos-
ten wurden von Fa. Henninger & Partner kontrolliert und als marktüblich eingestuŌ. 

· Die Gemeinde hat die ZusƟmmung erteilt, um Änderungsarbeiten am unter Denkmalschutz stehenden 
Altar in Tiefenbach durchführen lassen zu dürfen. Der Altar stammt aus dem Jahr 1680 und stand zu-
vor in der Schlosskapelle in Großtaxen. 

· SubvenƟonen an örtliche Vereine und Feuerwehren wurden beschlossen. 

· Die planende örtliche Bauaufsicht  für den Glasfaserausbau in Reinberg-Dobersberg (FTTH WTF Kaut-
zen) wurde an die Fa. Henninger & Partner vergeben. 

· Da endfällige Kredite fällig werden, müssen Rücklagen für den Abwasserhaushalt gebildet werden. Da-
zu  musste  die  Kanalabgabenordnung  geändert  werden.  Die  Kanalbenützungsgebühr  wurde  von  € 
2,65/m² auf € 2,70/m² erhöht. Ebenso werden in diesem Zuge die Flächen lt. Begehung eingepflegt. 

· In Reinberg-Dobersberg wurden umfangreiche Sanierungsarbeiten am bestehenden Regenwasserka-
nal und der Gemeindestraße vorgenommen. Die Projektkosten belaufen sich auf € 170.000,00 zuzüg-
lich der Sanierung der Schächte und Leitungen  im Grünland. Aufgrund der hohen  InvesƟƟonskosten 
und der Gleichbehandlung im Gemeindegebiet wurde die bestehende Kanalpauschale analog dem Zu-
schlag zum Schmutzwasserkanal ersetzt. Die Kosten für den Regenwasserkanal wurde mit € 0,27/m² 
pro angeschlossener Fläche beschlossen. 

· Die Friedhofsordnung wurde dahingehend geändert, dass Erdgrabstellen bis zu 2 Leichen und Urnen 
von € 100,00 auf € 130,00 und Erdgrabstellen bis zu 6 Leichen und Urnen von € 170,00 auf € 220,00 
für 10 Jahre angehoben wurden. 

· Aus Sparmaßnahmen musste die Förderung für alternaƟve Energiegewinnungsanlagen ab 01.01.2026 
aufgehoben werden. 

· Es wurde ein Beschluss gefasst, um die Anerkennung verdienter Gemeindebürger zu würdigen. In Zu-
kunŌ soll an Gemeindebürger, die eine Urkunde mit Dank und Anerkennung für ihren Verdienst in der 
Gemeinde erhalten, auch ein Geschenkkorb überreicht werden. 

· Um die gute Zusammenarbeit mit dem ausgeschiedenen Bürgermeister Roland Datler aus Gastern zu 
würdigen wurde beschlossen ihm eine Urkunde mit Dank und Anerkennung und einem Präsentkorb zu 
übergeben. 

· Für die Betreuung der BadehüƩe am Pfententeich hat sich Herr  Jürgen Ridzweski wieder beworben. 
Da er diese bereits zur Zufriedenheit betrieben hat, wurde sie neuerlich an ihn vergeben. 

· Das GST 105/1 in der KG Plessberg wurde vermessen, dabei wurden die Grenzen berichƟgt und der Ist
-Zustand hergestellt. StraßenseiƟg wurde Grund dem öffentlichen Gut zu- und abgeschrieben. 

· Der Voranschlag 2026 wurde mit den erforderlichen Bestandteilen und Beilagen gemäß § 5 der Voran-
schlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 sowie den Beilagen gemäß ³ 2 der NÖ Gemeinde-
haushaltsverordnung beschlossen. 

· Wir wurden von der Gemeindeaufsicht aufgefordert ein Haushaltskonsolidierungskonzept gemäß NÖ 
Gemeindeordnung  1973  zu  erstellen.  Ein  Sparmaßnahmenpaket wurde  ausgearbeitet  und  vom Ge-
meinderat genehmigt. 

· Die Forƞührung des Community Nursing Projektes wurde unter der Voraussetzung der Finanzierung 
durch das Land NÖ oder durch andere Fördergeber beschlossen. 
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Jubiläen 

Festsitzung 
Am 20.02.2026 fand zur Verabschiedung unserer ausgeschiede‐
nen Mandatare im DorfgemeinschaŌshaus Großtaxen eine 
Festsitzung staƩ.  

Verabschiedet und ausgezeichnet wurden: 

· Klaus Kolar, Gemeinderat von 2005 bis 2010, geschäŌsfüh-
render Gemeinderat von 2010 bis 2025, mit dem Ehrenring 
in Silber 

· Franz Perzi, Gemeinderat von 2024 bis 2025, mit Dank und 
 Anerkennung 
· Roswitha Zahrl, GemeinderäƟn von 2020 bis 2025, mit Dank und Anerkennung 
· Karl Löffler, Gemeinderat von 2010 bis 2025, mit der Ehrennadel in Silber 
· ChrisƟan Legl-Perzi, Gemeinderat in der Zeit von 2020 bis 2025, mit Dank und Anerkennung 
· Andreas Bartuschek, Gemeinderat in der Zeit von 2020 bis 2025, mit Dank und Anerkennung 
· Patrick Weisgram, Gemeinderat in der Zeit von 2020 bis 2025, mit Dank und Anerkennung 
· Günther Datler, Gemeinderat von 2005 bis 2010, geschäŌsführender Gemeinderat von 2010 bis 2020 

und Vizebürgermeister von 2020 bis 2025, mit dem Ehrenring in Silber 

Die Marktgemeinde Kautzen bedankt sich bei den ausgeschiedenen GemeinderäƟnnen und Gemeinde‐
räten für ihren Einsatz und ihr Engagement zum Wohle unserer Gemeinde. 

Franz und Elisabeth Biedermann aus Kautzen feierten nach 60 Ehe-
jahren die Diamantene Hochzeit.  

Es gratulierten von der Marktgemeinde Kautzen die geschäŌsführen-
de GemeinderäƟn Eveline Königshofer und der Vizebürgermeister 
SebasƟan Sagaster. 

Seitens der Gemeinde gratulierten Bürgermeister Manfred Wühl und 
Gemeinderat MaƩhias Winkelbauer Frau Johanna Schmitmaier aus 
Engelbrechts zum 90. Geburtstag. 

Bürgermeister Manfred Wühl und Vizebürgermeister SebasƟan Sa-
gaster überbrachten Herrn Franz Kreutzer aus Kautzen zum 90. Ge‐
burtstag Glückwünsche und einen Geschenkkorb. 
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Kindergarten 
Die Bedeutung des freien Spiels 

Das  freie  Spiel nimmt  im Kindergarten-
alltag eine zentrale Rolle ein. Dabei ent-
scheiden  die  Kinder  selbst,  womit  sie 
sich  beschäŌigen,  mit  wem  sie  spielen 
und wie sie ihre Ideen umsetzen möch-
ten.  Durch  diese  selbstbesƟmmten 
Spielphasen  entwickeln  sie  KreaƟvität, 
soziale  Kompetenzen  sowie  wichƟge 
Problemlösungsfähigkeiten  auf  ganz 
natürliche Weise. 

Fasching im Kindergarten 
Auch  heuer  wurde  im  Kindergarten  wieder  fröhlich  Fa-
sching gefeiert. In bunten Kostümen tanzten, sangen und 
spielten  die  Kinder  gemeinsam  und  genossen  einen  ab-
wechslungsreichen  VormiƩag  mit  Spielen  und  kleinen 
Überraschungen. Neben dem Spaß fördert das gemeinsa-
me  Feiern  auch  das  soziale  Miteinander  und  stärkt  das 
GemeinschaŌsgefühl in der Gruppe. 

Achtsamkeitsworkshop mit Sonja Appel 
Im  Rahmen  eines  Achtsamkeitsworkshops  lernten  die  Kinder  auf 
spielerische  Weise  einfache  Übungen  kennen,  die  ihnen  helfen, 
ihren  Körper bewusst wahrzunehmen und  zur  Ruhe  zu  kommen. 
Durch  Atemübungen,  kleine  Bewegungsimpulse  und  Fantasierei-
sen konnten sie erleben, wie Entspannung und KonzentraƟon ge-
lingen können. Solche Erfahrungen unterstützen die Kinder dabei, 
ihre Gefühle besser wahrzunehmen und stärken ihr Wohlbefinden 
im Alltag. 

Ehrung 
Im  Zuge  der  EhrenbürgerschaŌsfeier  des  ehemaligen  Bürgermeis-
ters von Gastern, Roland Datler, im Kommunalzentrum in Gastern, 
überreichte Bürgermeister Manfred Wühl eine Urkunde der Markt-
gemeinde  Kautzen mit  Dank  und  Anerkennung  für  die wertschät-
zende Zusammenarbeit  sowohl beim Standesamts-  und Staatsbür-
gerschaŌsverband als auch in der MiƩelschulgemeinde. 
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Start der Tagesbetreuungseinrichtung in Gastern 

Wissenswertes aus der KLAR!-Thayaland 

Mit September 2026 wird in der Marktgemeinde Gastern die neu errichtete Tagesbetreuungseinrichtung 
(TBE) eröffnet.  Damit  erweitert  die  Marktgemeinde  Gastern  ihr  Betreuungsangebot  für  Familien  und 
schaŏ dadurch eine zusätzliche Möglichkeit, Eltern im Alltag bestmöglich zu unterstützen und ihren Kin-
dern eine angenehme, sichere und fördernde Betreuungsumgebung zu bieten.  

Das Angebot richtet sich an Eltern, die eine Betreuung für ihre Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr 
benöƟgen. Für Kinder ab dem vollendeten 2. Lebensjahr steht in gewohnter Weise der Kindergarten in 
Kautzen zur Verfügung.  

Eltern aus den umliegenden Gemeinden haben die Möglichkeit, dieses Angebot zu nutzen und ihre Kin-
der für die Tagesbetreuungseinrichtung anzumelden. 

Bei Interesse an einem Betreuungsplatz wenden Sie sich an die Marktgemeinde Gastern unter 
02864/2338 oder gemeinde@gastern.gv.at. 

Die Waldviertler Böden in Zeiten des Klimawandels 

Die Böden sind eine zentrale Lebensgrundlage des Menschen: sie bieten Le-
bensraum, reinigen Wasser und speichern Kohlenstoff. Von den Folgen des 
Klimawandels sind aber auch die Böden im nördlichen Waldviertel nicht ver-
schont.  

Landwirt*innen  sind  in besonderem Maße von der Beschaffenheit unserer 
Böden abhängig und prägen diese zugleich. Die KLAR!-Thayaland hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, mit der Veranstaltung von Info-Abenden mit Fachim-
pulsen von Expert*innen für interessierte Landwirt*innen auf dieses Thema 
hinzuweisen. Die zentralen Inhalte zur Nachlese gibt auf unserer Homepage: 
hƩps://klar.thayaland.at/ 

Möglichkeiten für private Gärtner*innen 

Aber nicht nur Landwirt*innen haben die Möglichkeit einen posiƟven Beitrag zu leisten: Auch als Gärtne-
rinnen und Gärtner können wir mit einfachen MiƩeln viel bewirken. Schon kleine Veränderungen im eige-
nen Garten können helfen, unsere Böden, aber auch die heimische Flora und Fauna zu bewahren und zu 
fördern. Die Anlage eines insektenfreundlichen Gartens ist dabei eine einfache Möglichkeit akƟv zu wer-
den. 

Das Schöne daran ist: Insektenfreundliche Grünraumpflege bedeutet meist weniger Arbeit als ein perfekt 
gemähter  „englischer  Rasen“.  Eine  ungemähte  Ecke,  die  bewusste Wahl  heimischer  Pflanzen  oder  ein 
paar Äste, die liegen bleiben dürfen - jeder Quadratmeter zählt! PrakƟsche Tipps und Anregungen zur in-
sektenfreundlichen  Grünraumpflege  finden  Sie  auf  unserer  Homepage  unter:  hƩps://klar.thayaland.at/
insektenfreundliche-gruenraumpflege 

Waldsetzen.jetzt - Aufruf an Waldbesitzer! 

Geschädigte Waldflächen werden dringend für die Aufforstung gesucht. Der Umbau von anfälligen Fich-
tenbeständen zu standortgerechten Mischwäldern sichert die Schutz-, Klima- und LebensraumfunkƟonen 
des Waldes.  

„Waldsetzen.jetzt“ unterstützt Waldbesitzer dabei mit freiwilligen Helferinnen und Helfern, sowie fachli-
cher Begleitung durch ForsƞachkräŌe. So werden die Flächen klimafit aufgeforstet und gleichzeiƟg wert-
volle Erfahrungen für Unternehmen, Vereine und Schulen ermöglicht. 

 Jetzt Waldflächen melden und ZukunŌ pflanzen! 

hƩps://www.waldsetzen.jetzt  I  info@waldsetzen.jetzt 
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Exkursion nach Fehring 
Fehring  hat  einen  erfolgreichen  und 
parƟzipaƟven  Gemeindeentwicklungs-
prozess  hinter  sich,  für  den  es  bereits 
zweimal als steirische ZukunŌsgemein-
de ausgezeichnet wurde.  

Wir möchten uns Ideen und InspiraƟon 
holen  und  uns  mit  den  Akteuren  und 
Akteurinnen vor Ort austauschen. Hier-
für besuchen wir diverse Gemeindeein-
richtungen  für  Jung  und  Alt,  Sanie-
rungsprojekte  mit  nachhalƟgen  Nut-
zungskonzepten  sowie  den  Wochen-
markt.  Ebenso wie  in Kautzen, begann 
die  Entwicklung  in  Fehring  auch  in Ar-
beitsgruppen,  in denen Gemeinderats-
mitglieder gemeinsam mit der Bevölke-
rung Lösungen  für  lokale Herausforde-
rungen entwickelt haben.  

MiƩlerweile  werden  diese  AkƟvitäten 
durch  die  genossenschaŌlich  organi-
sierte „ZukunŌsiniƟaƟve Fehring“ koor-
diniert.  Sie  fungiert  als  SchniƩstelle 
zwischen  allen  akƟven  Arbeitsgruppen 
und  Vereinen  und  bindet  neue  Ehren-
amtliche ein. Als Plaƪorm, die koordi-
niert  und  gemeinschaŌlich  kommuni-
ziert,  entwickelt  sie  unterschiedliche 
Themen  (weiter)  und  unterstützt  bei 
der  OrganisaƟon  von  relevanten  Ver-
anstaltungen.  

Markt am Hauptplatz 
 

GENIAL LOKAL  
 

Am Samstag, 11. April 2026, findet der Markt am Hauptplatz 
staƩ.  

Von 09:00 bis 13:00 Uhr werden von Kautzner Produzenten 
und  ProduzenƟnnen  Erzeugnisse  wie  Fisch,  Fleisch,  Gemüse 
und Milchprodukte sowie Handwerk angeboten. 
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Kautzen Aktiv 

Der Arbeitskreis Kautzen AkƟv informiert …. 

Die „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH hat  für das  Jahr 2026 das Projekt „Gemeinsam akƟv bis ins 
hohe Alter“ ins Leben gerufen.  

Auch wir möchten mit folgenden Angeboten insbesondere Menschen ab 60 Jahren in unserer Gemeinde 
ansprechen und unterstützen. Dazu möchten wir Sie zu folgenden Veranstaltungen herzlich einladen: 

· Fachvortrag zum Thema “Osteoporose” von Prim. em. Dr. Karl Bachmayer am Dienstag, 28.04.2026 
um 18 Uhr im Jugendheim Kautzen 

· Themenwanderung “Mit Bewegung stark durchs Alter” mit Physiotherapeut Gerald Kolm, MSc am 
Dienstag, 06.10.2026 um 10 Uhr  

· Vortrag “Ernährung im besten Alter – genussvoll essen, gut versorgt bleiben” von Diätologin Isabella 
Kramer, BSc am Freitag, 06.11.2026 um 15 Uhr  

 
 

Beim diesjährigen „Tut gut!“-Regionalabend am 4. März im Veranstaltungszentrum CAMPUS Horn wurden 
wieder die „Tut gut!“-PlakeƩen in Gold, Silber und Bronze verliehen. Mit diesen Auszeichnungen werden 
jährlich InsƟtuƟonen geehrt, die sich besonders für Gesundheitsförderung engagieren und entsprechende 
Maßnahmen erfolgreich im Alltag umsetzen. 

Die Gesunde Gemeinde Kautzen  darf  sich  erneut 
über  die  PlakeƩe in SILBER  freuen.  Diese  Aus-
zeichnung  bestäƟgt  das  konƟnuierliche  Engage-
ment der Gemeinde für die Gesundheit ihrer Bür-
gerinnen und Bürger und ist bis Ende 2028 gülƟg. 

Auch  heuer  beteiligt  sich  unsere  Gemeinde  wie-
der  an  dem  von  „Tut  gut!“  iniƟierten Wanderer‐
wachen. Dieses findet am Sonntag, 26. April 2026 
in ganz Niederösterreich staƩ. 

Die  Einladung  dazu  finden  Sie  in  dieser  Ausgabe. 
Wir  freuen  uns  auf  viele  Teilnehmerinnen  und 
Teilnehmer! 

Die Gesunde Gemeinde Kautzen feiert heuer ihr 20-jähriges Bestehen. Am 25. April 2006 wurde das Pro-
jekt von Frau Silvia Schandl vom NÖ Gesundheitsforum im Rahmen einer PräsentaƟon in der Schule der 
Bevölkerung vorgestellt. Seitdem wurden in unserer Gemeinde zahlreiche Projekte und AkƟvitäten rund 
um das Thema Gesundheitsförderung umgesetzt. 

Dieses  Jubiläum  möchten  wir  gemeinsam  feiern.  Dazu  laden  wir  Sie  herzlich  zu  einem  gesunden 
„Jubiläumsfrühstück“ am Sonntag, 16. August 2026 ins Jugendheim bzw. in den Pfarrgarten ein. 

Merken Sie sich den Termin schon jetzt vor – eine Einladung mit allen Einzelheiten erfolgt rechtzeiƟg. 

(Orte und genauere InformaƟonen werden noch bekanntgegeben). 



 

kautzen-aktuell  11 
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Community Nurse 

€ 1.000 Förderung für Pflege zu Hause! 

Pflege zu Hause bedeutet Verantwortung, Zeit und viel Herz. 

Das Land Niederösterreich unterstützt pflegebedürŌige Menschen 
mit einer jährlichen Förderung von  
€ 1.000. 

Sichern Sie sich jetzt diese Unterstützung. 

Wer hat Anspruch? 

Þ Hauptwohnsitz in Niederösterreich 

Þ Pflege zu Hause in einer privaten Wohnung oder einem privaten Wohnhaus 

Þ Bezug von Pflegegeld: 

• Stufe 3 oder höher 

• Stufe 1 oder 2 bei ärztlich bestäƟgter Demenz 

• Stufe 1 oder 2 bei Personen unter 18 Jahren 

Antragstellung möglich von 01. Jänner bis 31. Dezember 

💙 NÖ PFLEGE- &  
BETREUUNGSSCHECK 

Die Antragstellung kann oŌ kompliziert wirken Community Nur-
se Lisa Longin unterstützt Sie gerne persönlich, unkompliziert 
und kostenfrei. 

à Community Nurse Lisa Longin 

à Beratung zu Ihrem Anspruch 

à Unterstützung beim Ausfüllen der Unterlagen 

à Hilfe bei der Antragstellung 

à Diskret und individuell 

à Keine Kosten für Sie 

📞 KontakƟeren Sie Community Nurse Lisa Longin gerne: 

Telefon: 06649287915 I Mail: lisa.longin@nwv.at 

🤝 KOSTENLOSE  
UNTERSTÜTZUNG BEI 
DER ANTRAGSTELLUNG 

Bauhof 

Daniel Samm legte am 13. Februar 2026 die Klärfacharbeiterprüfung   
an der TU in Wien mit Auszeichnung ab. 

 
Die Marktgemeinde Kautzen gratuliert herzlichst  

zum Erfolg und zur bestanden Prüfung. 
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Zukunftsraum Thayaland  

2. Waldviertler RADTAG 

Bezirk Waidhofen an der Thaya 

Freitag, 01. Mai 2026 

ZukunŌsraum Thayaland 
Lagerhausstraße 4 
3843 Dobersberg  
+43 (0) 2843 26135 
office@thayaland.at  
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Thayarunde 

Radverleih 

Verleih pro Tag € 15,- 

über Linka Go App. 
Foto: Gemeinde 
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Tag der Bäuerin und Frauen im ländlichen Raum  

TagÊderÊBäuerinÊundÊFrauenÊimÊländlichenÊRaumÊGebietÊDobersberg:Ê 
50ÊJahreÊGemeinschaftÊundÊZukunft 
Am 27. Februar 2026 wurde der Gemeindesaal Waldkirchen zum Treffpunkt für 130 Frauen und Ehrengäs-
te aus dem Gebiet Dobersberg. Der „Tag der Bäuerin und Frauen im ländlichen Raum“ stand ganz im Zei-
chen des Jubiläums „50 Jahre Bäuerinnen Niederösterreich“ unter dem MoƩo „Wo GemeinschaŌ wurzelt 
& ZukunŌ wächst“. Es wurde zugleich auch das internaƟonale Jahr der Bäuerin gewürdigt. 

Unter den Ehrengästen befanden sich unter anderem Abgeordnete zum NaƟonalrat MarƟna Diesner-
Wais, BundesräƟn Viktoria HuƩer, Kammerobmann-Stv. und Bezirksbäuerin Ing. Barbara Widner, Kam-
merobmann DI Christoph Kadrnoschka sowie Kammersekretär DI Rudolf Aßfall, die die Bedeutung der 
Bäuerinnen für Region und GesellschaŌ unterstrichen. 

Ein besonders berührender Moment war das von der ersten Bezirksbäuerin Berta Schmid verfasste Ge-
dicht über die Anfangsjahre der ArbeitsgemeinschaŌ der Bäuerinnen, die sich 2014 als Verein konsƟtuier-
te. Im Anschluss wurde gemeinsam die Geburtstagstorte angeschniƩen. 

Inhaltliche Impulse setzten Sabine Kronberger mit ihrer Keynote zur Rolle der Frau in GesellschaŌ und 
LandwirtschaŌ sowie Mag. Cornelia Leitner von der LK Niederösterreich mit wichƟgen InformaƟonen zu 
Vorsorgevollmacht, PaƟentenverfügung und Testament. 

Die Veranstaltung überzeugte durch eine gelungene Mischung aus Feierlichkeit, InformaƟon und Aus-
tausch. Der Verein blickt dankbar auf einen sƟmmungsvollen NachmiƩag zurück und freut sich bereits auf 
den nächsten „Tag der Bäuerin und Frauen im ländlichen Raum“. 

Gruppenbild 1: (von links nach rechts): 

GeschäŌsführerin MarƟna Rieder von Waldviertelreisen, Gebietsbäuerin Ulrike Wurz, Direktor im Außen-
dienst Werner Schandl Nö Versicherung, Abgeordnete zum NaƟonalrat MarƟna Diesner-Wais, Gebiets-
bäuerin Michaela Praschinger-Reischl, Obmann der Bezirksbauernkammer DI Christoph Kadrnoschka, Pro-
kurisƟn Martha Fuchs von der Raiffeisenkasse Dobersberg-Waldkirchen, Bürgermeister Siegfried Walch, 
Abgeordnete zum Bundesrat DI Viktoria HuƩer, Bezirksobmann der Landjugend Dobersberg Tobias Klutz, 
Gebietsbäuerin Elisabeth Hummel, Landeskammerrat Norbert Hummel, Kammerobmannstv. und Bezirks-
bäuerin Ing. Barbara Widner, ehem. und erste Bezirksbäuerin Berta Schmid, Kammersekretär DI Rudolf 
Aßfall, Obmannstellvertreter des Lagerhauses Waidhofen/Thaya Bernd Frei, Bäuerinberaterin Mag. Karin 
Riemer, Bürgermeister Ing. Reinhard Ringl, Mag. Cornelia Leitner Rechtsabteilung der LandwirtschaŌs-
kammer Nö, Karin ZoƩer Sparkasse Dobersberg, Obfrau vom Bäuerinnenladen Beƫna Deimel  

Bild 2 TortenanschniƩ: 

Gebietsbäuerin Stv. Sabine Hündler, Gebietsbäuerin Stv. MarƟna Schmied, Bezirksbäuerin Barbara Wid-
ner, Gebietsbäuerin Elisabeth Hummel, ehem. und erste Bezirksbäuerin Berta Schmid 
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Spatenstich für Glasfaserausbau im Waldviertel Nord 
Bauarbeiten in fünf Gemeinden starten 

Litschau  /  Eggern  /  Haugschlag  /  Kautzen  /  Rein-
gers,  19.März  2026  –  Im  nördlichen  Waldviertel 
beginnt  eine  neue  Phase  der  digitalen  Infrastruk-
turentwicklung: Mit dem offiziellen Baustart startet 
der  Glasfaserausbau  im  Rahmen  des  Projekts 
„FTTH-Versorgung  WV  Nord“  in  den  Gemeinden 
Haugschlag,  Litschau,  Reingers,  Eggern  und  Kaut-
zen.  Insgesamt  werden  rund  600  Haushalte  und 
Betriebe in der Region an das leistungsfähige Glas-
fasernetz angeschlossen. 

Das Projekt wird von den fünf Gemeinden im Zuge 
eines sogenannten KonsorƟalprojektes gemeinsam 
umgesetzt. Die Stadtgemeinde Litschau übernimmt 
die  KonsorƟalführung,  unterstützt  von  der  nöGIG 
Service GmbH, die Planung,  Fördereinreichung  so-
wie  die  technische  Umsetzung  begleitet.  Ziel  ist 
eine  zukunŌssichere  digitale  Infrastruktur  für  die 
gesamte Region. 

Bauarbeiten starten im Frühjahr 

Nach Abschluss der Planungs- und VergabeschriƩe 
beginnen  nun  die  Bauarbeiten.  Den  Zuschlag  für 
die Umsetzung erhielt das Bauunternehmen Leyrer 
+ Graf. 

Der Zeitplan des Projekts sieht folgende SchriƩe 
vor: 

· Baustart Tieĩau: März 2026 

· Ende der Tieĩauarbeiten: Herbst 2026 

· Start der ersten AkƟvierungen: ab dem driƩen 
Quartal 2026 

· Abschluss der AkƟvierungen: Februar 2027 

Die  Gesamtkosten  des  Projekts  belaufen  sich  auf 
rund 2,5 Millionen Euro. Ein Großteil der InvesƟƟo-
nen  wird  durch  FördermiƩel  des  Bundes  im  Rah-
men des  Programms  BBA2030  sowie  durch MiƩel 
des  WirtschaŌs-  und  Tourismusfonds  des  Landes 
Niederösterreich unterstützt. 

Mit  dem  Ausbau  entsteht  eine  leistungsfähige 
Glasfaserinfrastruktur,  die  langfrisƟg  stabile  und 
gigabiƞähige  Internetverbindungen  für  die  Region 
ermöglicht. 

Gemeinden invesƟeren gemeinsam in ihre digitale 
ZukunŌ 

„Mit  dem  Baustart  beginnt  für  unsere  Region  ein 
wichƟger SchriƩ in Richtung ZukunŌ. Eine moderne 

Glasfaserinfrastruktur  schaŏ  neue  Möglichkeiten 
für  Arbeiten,  Bildung  und WirtschaŌ  –  gerade  im 
ländlichen Raum“, betont Bürgermeister Franz Ku-
ben aus Haugschlag. 

Auch  Bürgermeister Manfred Wühl aus Kautzen 
sieht  im  Projekt  eine  zentrale  InvesƟƟon  für  die 
Region: „Der Glasfaserausbau ist eine entscheiden-
de Grundlage für die Entwicklung unserer Gemein-
den.  Er  stärkt  unseren  Standort  und  sorgt  dafür, 
dass auch künŌig aƩrakƟve Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen im ländlichen Raum bestehen.“ 

Für  Bürgermeister Rainer Hirschmann aus Lit‐
schau,  der  auch die KonsorƟalführung  innehat,  ist 
das  Projekt  ein  Beispiel  für  erfolgreiche  interkom-
munale Zusammenarbeit: 

„Dieses  Projekt  zeigt,  was  möglich  ist,  wenn  Ge-
meinden gemeinsam an einem Ziel arbeiten. Durch 
die Zusammenarbeit konnten wir eine Lösung reali-
sieren,  die  für  die  gesamte  Region  einen  großen 
Mehrwert bringt.“ 

Auch Bürgermeister Andreas Kozar aus Reingers 
unterstreicht  die  Bedeutung  der  Infrastruktur: 
„Glasfaser  ist  heute  eine  wesentliche  Vorausset-
zung für viele Bereiche des täglichen Lebens – von 
Homeoffice  über  Bildung  bis  hin  zu  modernen 
Dienstleistungen. Mit  diesem Ausbau  schaffen wir 
eine Infrastruktur, die langfrisƟg Bestand hat.“ 

Bürgermeister Karl Schraml aus Eggern  ergänzt: 
„Der Baustart  ist ein wichƟger Meilenstein  für un-
sere Gemeinde. Mit der Glasfaser schaffen wir die 
Grundlage  dafür,  dass  unsere  Region  auch  in  Zu-
kunŌ gut vernetzt und weƩbewerbsfähig bleibt.“ 

Ausbau  stärkt  digitale  ZukunŌ  im  Waldviertel 
Mit dem Ausbau entsteht  im nördlichen Waldvier-
tel  eine  moderne  Glasfaserinfrastruktur,  die  die 
digitale  Teilhabe  der  Bevölkerung  verbessert  und 
gleichzeiƟg  neue  Chancen  für  WirtschaŌ,  Touris-
mus und regionale Entwicklung schaŏ. 

Der Glasfaserausbau  ist damit ein weiterer wichƟ-
ger SchriƩ, um die Region langfrisƟg zu stärken und 
die  Lebensqualität  im  ländlichen  Raum  nachhalƟg 
zu sichern. 

Bestellungen weiterhin möglich 

Wer  noch  keinen  Glasfaseranschluss  bestellt  hat, 
kann dies auch während der Bauphase nachholen. 
Bestellungen  sind  online  möglich  unter: 
www.noegig.at/bestellung  
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Am Samstag, dem 21. März 2026, fand die Flurreinigung  
in unserem Gemeindegebiet staƩ. 

Die Marktgemeinde Kautzen bedankt sich herzlichst bei den  
zahlreichen Helferinnen und Helfern die dazu  

beigetragen haben, unsere Umwelt sauber zu halten. 

Flurreinigung 

Am 19. März 2026 erfolgte in Hörmanns bei Lit‐
schau der GlasfaserspatensƟch. 

Bürgermeister Manfred Wühl aus Kautzen be-
tont: „Dieses gemeinsame Infrastrukturvorhaben 
zeigt, wie wichƟg Zusammenarbeit ist, um unsere 
Gemeinden langfrisƟg zukunŌsfit zu machen. 
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Essen auf Rädern in der Marktgemeinde Kautzen 
Essen auf Rädern ist eine gemeinnützige Organisa-
Ɵon  in  der  Marktgemeinde  Kautzen  und  besteht 
nun schon seit 33 Jahren.  

Am 20.  Jänner  2025 wurde  das  Team  neu  aufge-
stellt   und besteht derzeit aus 17 freiwilligen Hel-
fer/Innen. Aus diesem Anlass wurde das  gesamte 
Team am 20. Jänner 2026  ins Marktplatz Cafe Bu-
schek in Gastern zur Jahresfeier eingeladen. 

Im  Jahr  2025  wurden  von  den  Essenszustellern 
1600  EssensporƟonen  mit  ihren  privaten  Pkw`s  
ausgeliefert.  

Organisator  Alois  Wühl  bedankte  sich  herzlichst 
bei allen Fahrern für deren Unterstützung und bat 
für das Jahr 2026 wiederum um tatkräŌige Unter-
stützung. 

Am Foto von L. n. R.  

Mauritz  OƩo,  Zuba  Franz,  Mauritz  Heidi,  Eglau 
Franz,  Samm  Peter,  Haidl  Walter,  Fraissl  Karl, 
Weiß  Kornelia,  Maidorfer  Leopold,  Wanko  Han-
nes,  Janu  Inge,  Königshofer  Eveline,  Wanko  Alf-
red, Janu Walter, Wühl Beƫna, Wühl Alois  

(nicht am Foto Wanko Elisabeth) 

Caritas 

Die Marktgemeinde Kautzen möchte sich auf diesem Weg bei allen freiwilligen Helfern  
und Helferinnen für ihr Engagement bedanken. 
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Veränderungen in der Gemeindebücherei 
Seit der Neuübernahme im Herbst hat sich in unserer Bücherei einiges getan. 

Aus der Gemeindebücherei und der Schulbücherei wurde nun eine gemeinsame Einrichtung: die Öffentli‐
che Schul- und Gemeindebücherei Kautzen. 

Der bereits gut ausgestaƩete Bestand der Volks- und MiƩelschule wurde mit einigen neuen Büchern er-
gänzt. Zusätzlich gibt es nun Literatur für Erwachsene sowie eine kleine Auswahl an Tonies. 

Für alle Kinder, die die Volks- oder MiƩelschule in Kautzen besuchen, bleiben die Bücher weiterhin kos-
tenlos. Für Erwachsene sowie für Kinder- und Jugendbücher gelten die bisherigen Gebühren. 

Neu ist der Jahreszugang: Mit diesem können nicht nur Bücher ausgeliehen werden, sondern man erhält 
auch Zugang zur „Onleihe“. Über diese können z.B. E-Books und E-Audios (Hörbücher) ausgeliehen wer-
den. Zusätzlich wird für eine Woche der Zugang zu Tigerbooks freigeschaltet. 

Alle Eltern von Neugeborenen erhalten in ZukunŌ mit den Glückwünschen der Gemeinde einen Gutschein 
für eine BuchstarƩasche, die während den Öffnungszeiten in der Bücherei abgeholt werden kann. Die Kin-
der, die zwischen April 2024 und April 2026 auf die Welt gekommen sind, sollten diese Bereits in ihrem 
BrieŅasten gefunden haben. 

Die Bücherei hat wie gewohnt alle zwei Wochen am Sonntag von 9 bis 11 Uhr geöffnet (siehe Kalender 
Telestube). Der Zugang erfolgt über den Seiteneingang beim Bauhof. 

Wir haben bereits einige ProjekƟdeen, die wir in der Bücherei umsetzen möchten. 

InformaƟonen dazu werden über die sozialen Medien, die Gemeindehomepage und die Gemeindezeitung 
bekannt gegeben. 

Danke an alle, die sich an den verschiedensten Ideen beteiligen möchten und bereits auf uns zugekom-
men sind. 

Ein großes Dankeschön auch an alle Sponsoren, die uns bisher unterstützt haben. 

Achtung: Am 22. März und am 12. April bleibt die Gemeindebücherei wegen Übersiedelung in das Schul-
gebäude geschlossen.  

Das Bücherei-Team  

Melanie Sagaster, Cornelia Löffler, Karina Röschl und 
Julia Weber 
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Kautzen Stammtisch 
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Aufruf für die neue Gemeinde-Homepage 

EEG G5 Nord 

Derzeit wird die Homepage unserer Gemeinde 
neugestaltet und modernisiert. Ziel ist es, eine 
übersichtliche und informaƟve Plaƪorm zu 
schaffen. 

Für Vereine 
Ein wichƟger Bestandteil ist die Darstellung unserer 
Vereine.  Viele wurden  bereits  von  einem Mitglied 
der Arbeitsgruppe kontakƟert und haben die nöƟ-
gen InformaƟonen schon bekannt gegeben. 

Da es uns  jedoch ein großes Anliegen  ist, nieman-
den  zu  übersehen,  möchten  wir  auf  diesem Weg 
sicherstellen,  dass  alle  Vereine  darüber  informiert 
werden. 

Falls Ihr Verein bisher noch nicht kontakƟert wurde 
und auf der neuen Homepage aufscheinen möchte, 
biƩen wir um eine kurze Rückmeldung per E-Mail. 

Für Betriebe 
Auch unsere lokalen Betriebe werden auf der neu-
en  Homepage  angeführt.  Viele  bereits  länger  be-
stehende  bzw.  größere  Unternehmen  sind  schon 

erfasst (ohne extra Kontaktaufnahme). 

Dieser  Aufruf  richtet  sich  insbesondere  an  neuere 
oder bisher noch nicht auf der Website vertretene 
Unternehmen, die gerne auf der neuen Homepage 
aufscheinen möchten. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen senden Sie 
biƩe eine kurze E-Mail an gemein‐
de@kautzen.com mit folgenden InformaƟonen: 

· Name des Vereines bzw. Betriebes inkl. Kon-
taktdaten   

· ggf. Website oder Social-Media-Seite   

· kurze Beschreibung Ihrer TäƟgkeit   

· (opƟonal) Logo oder Bildmaterial   

Vielen Dank für Ihre Mithilfe, die Vielfalt unserer 
Gemeinde bestmöglich sichtbar zu machen. 

HOMEPAGE 
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Heimatmuseum 

Das Heimatmuseum legt eine Broschüre mit dem Inhalt „Lebenserinnerungen“ von  
Johanna Schauer, geb. Fröhlich auf. 
Die Aufgaben eines Heimatmuseums bestehen nicht nur 
darin,  verschiedene Ausstellungen  zu  veranstalten,  son-
dern sie liegen auch im Sammeln und Bewahren von Kul-
turgütern,  in  der  Erforschung  von  Objekten  und  Doku-
menten  und  in der  Bewusstmachung  und  dem Kennen-
lernen  tradiƟoneller  Handwerke,  wie  es  das  „Lebende 
Museum“ bereits einige Jahrzehnte tut. 

Ein ebenso wichƟger Aufgabenbereich findet sich  in der 
Darstellung  des  Alltagslebens  vor  Ort  und  der  Gewäh-
rung von Einblicken in die Wohn- und Arbeitswelten. 

Die  älteren  Bewohner  der  Pfarre  Kautzen  –  besonders 
aus dem Dorf Großtaxen –  erinnern  sich  vielleicht noch 
an  Hannerl  Fröhlich  (verh.  Johanna  Schauer),  Geb.  Jg. 
1940,  die  ihre  Kindheit,  Schul-  und  Lehrzeit  in  der  Ge-
meinde  Kautzen  verbrachte,  bevor  sie  auf  Arbeitssuche 
nach Wien  ging  und  ihren  LebensmiƩelpunkt  mit  ihrer 
Familie in Villach in Kärnten fand. 

Vor  zehn  Jahren  entschied  sie  sich,  ihre  Lebenserinne-
rungen  handschriŌlich  niederzuschreiben,  die  so  leben-
dig  und  authenƟsch  zu  Papier  gebracht  sind,  dass  sich 
das Museum entschloss, diese Aufzeichnungen in einer Broschüre zu publizieren. Johannas Schulkamerad 
Herbert Kasess transkribierte diese NiederschriŌ und brachte sie in Druckform. 

Nun liegt diese Broschüre zum Erwerb vor und wartet auf  interessierte Leser. Sie hat keinen fixen Preis, 
sondern wird auf der Basis einer freien Spende weitergegeben. 

Liebenswürdigerweise haben  sich das Gemeindeamt, die RAIKA Kautzen und das ADEG-  KauĬaus Kainz 
bereit erklärt, die Broschüre zur Weitergabe aufzulegen. 

BIOEM 2026 – einen Schritt voraus. Für die ganze Familie. 
Die BIOEM 2026 verbindet InnovaƟon, Lebensqua-
lität und GemeinschaŌ – für alle GeneraƟonen.  

Unter  dem  LeitmoƟv  „Sanieren  ist  das  neue  Bau-
en“  zeigt  die Messe, wie  bestehender Wohnraum 
moderner,  schöner  und  zukunŌsfähiger  werden 
kann.  

Im Energiebereich stehen intelligente Energieflusssteuerung und smarte Energienutzung im MiƩelpunkt 
– von Energiemanagement-Systemen über moderne Speicherlösungen bis zu bidirekƟonalem Laden. 

Familien dürfen sich auf aƩrakƟve Angebote für Kinder freuen.  

Das Festzelt bietet ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm mit Musik, Tanz und sƟmmungs-
vollen Begegnungen – ein Ort zum Verweilen, Genießen und Zusammensein. 

Mit VIVA la Soul gibt es erstmals eine eigene Themenwelt rund um Bewusstsein, Spiritualität, Gesund-
heit, EnergeƟk, KreaƟvität & Neue Erde. 

Mehr Infos unter www.bioem.at 
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Kriminal Prävention 
ACHTUNG MEDIZINTRICK  

Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt mit dem sogenannten „Medizintrick“ gutgläubige Mitbür-
gerInnen um ihr Erspartes zu bringen. Zu diesem Zweck kontakƟeren sie ihre Opfer via Telefon und ge-
ben sich als Ärzte bzw. Mitarbeiter diverser Kliniken aus. Den Opfern wird anschließend, entgegen den 
Tatsachen mitgeteilt, dass sich ein naher Familienangehöriger in einem Krankenhaus befindet und eine 
tödliche Krankheit diagnosƟziert worden sei.  

Zur weiteren Behandlung und um den Tod des Angehörigen zu verhindern, sei ein sehr teures Medika-
ment erforderlich. Die Bezahlung des Medikaments müsse nun schnellstmöglich erfolgen und soll an ei-
nen Kurier der Klinik übergeben werden.  

In den letzten Wochen wurde eine große Anzahl von derarƟgen Betrugsversuchen festgestellt. Die Poli-
zei ersucht daher, auf solche Kontaktversuche nicht einzugehen, diese sofort abzubrechen und der Poli-
zei zu melden. Grundsätzlich gilt es, unbekannten Personen ein gesundes Misstrauen entgegenzubrin-
gen und die entsprechenden Forderungen keinesfalls zu erfüllen.  

Wie können Sie sich schützen?  

· Lassen Sie sich von dieser Form des Schockanrufes nicht aus der Ruhe bringen und kontakƟeren Sie 
den betreffenden Angehörigen  

· Eine Klinik würde niemals einen Kurier beauŌragen Bargeld bei Ihnen abzuholen  
· Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen Sie Ihrem Gegenüber entschieden klar, dass 

Sie auf keine der Forderungen/Angebote eingehen werden  
· Legen Sie umgehend auf, wählen Sie den Notruf 133 und verständigen Sie die richƟge Polizei  

ACHTUNG POLIZEITRICK  

Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt mit dem sogenannten „Polizeitrick“ gutgläubige Mitbürge-
rInnen um ihr Erspartes zu bringen. Zu diesem Zweck kontakƟeren sie ihre Opfer via Telefon, oŌmals mit 
einer gefälschten Nummer der Polizei (059133), und geben sich als Polizisten aus. In den letzten Wochen 
wurde eine große Anzahl von derarƟgen Betrugsversuchen festgestellt.  

Die Täter sprechen sehr oŌ hochdeutsch und geben an, dass ein naher Angehöriger einen Verkehrsunfall 
verursacht habe.  

Die aufgrund dessen drohende HaŌstrafe könne nur durch Bezahlung einer sehr hohen Geldsumme ver-
hindert werden.  

Die Polizei ersucht daher, auf solche Kontaktversuche nicht einzugehen, diese sofort abzubrechen und der 
Polizei zu melden. Grundsätzlich gilt es, unbekannten Personen ein gesundes Misstrauen entgegenzubrin-
gen und die entsprechenden Forderungen keinesfalls zu erfüllen.  

Wie können Sie sich schützen?  

· Lassen Sie sich von der möglicherweise am Display ihres Telefons aufscheinenden Nummer der Poli-
zei nicht verunsichern  

· Ein derarƟges Angebot, sich von einer HaŌstrafe “freizukaufen“, würde die richƟge Polizei niemals 
machen  

· Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen Sie Ihrem Gegenüber entschieden klar, dass 
Sie auf keine der Forderungen/Angebote eingehen werden  

· Legen Sie umgehend auf, wählen Sie den Notruf 133 und verständigen Sie die richƟge Polizei  

Landeskriminalamt Niederösterreich – KriminalprävenƟon Tel.: 059 133 - 30 – 3333 / Mail: lpk-n-lka-praevenƟon@polizei.gv.at  
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Wohnen im Waldviertel 

KooperaƟon ist ein TUN-Wort 
Am 17. März 2026 kamen rund 90 Vertreter:innen 
der  Interkomm-Mitgliedsgemeinden  und  Partner 
zum  jährlichen  Gemeindeworkshop  im  Herz-
Kreislauf-Zentrum  Groß  Gerungs  zusammen.  Vier 
Stunden  lang  tauschten  sie  sich über  kommunale 
Herausforderungen aus und diskuƟerten Lösungs-
ansätze –  insbesondere im Umgang mit Leerstand 
sowie  bei  der  Ansprache  von  Menschen,  die  ins 
Waldviertel ziehen oder in ihre Heimat zurückkeh-
ren möchten. 

Eröffnet  wurde  der  Gemeinde-Tag  vom  Obmann 
des Vereines  Interkomm, Bgm. Patrick  Layr. Auch 
der  GeschäŌsführer  des  Herz-Kreislauf-Zentrums, 
Fritz  Weber,  begrüßte  die  Gäste  und  stellte  den 
Standort und seine Bedeutung für die Region vor. 

Regionalentwickler  Josef  Wallenberger  skizzierte 
anschließend  zentrale Herausforderungen  für Ge-
meinden im Waldviertel. Themen wie Gemeindefi-
nanzen,  Gesundheitsversorgung,  eine  alternde 
GesellschaŌ,  Leerstand und Ortsbild,  neue Anfor-
derungen  an Wohnformen  sowie  Fragen  der  De-
mokraƟe standen im MiƩelpunkt. Sein Fazit:  

Viele dieser Aufgaben lassen sich am besten ge‐
meinsam bewälƟgen. 

Obmann  Layr  präsenƟerte  darauĬin  die  AkƟvitä-
ten  des  Vereines  und  gab  Einblicke  in  die  Arbeit 
der verschiedenen Arbeitsgruppen.  IniƟaƟven wie 
der  ZukunŌspreis  Waldviertel,  regelmäßige  Onli-
ne.Jour.Fixe-Termine  oder  die  Zu-
kunŌ.Reise.Waldviertel  zeigen,  wie  akƟv  Inter-
komm an der Weiterentwicklung der Region arbei-
tet. 

Im zweiten Teil des Workshops stand die Standort-
vermarktung  im Fokus. Dabei wurde die  IniƟaƟve 

„Wohnen  im Waldviertel“  vorgestellt –  jene Mar-
ke,  mit  der  der  Verein  seit  2009  die  Region  als 
aƩrakƟven Wohn- und Arbeitsort sichtbar macht. 

Projektleiter  LAbg.  Ing.  Franz  Linsbauer  betonte 
die Bedeutung dieser gemeinsamen und professi-
onellen  Vermarktung  der  Region.  Nur  so  könne 
man den Herausforderungen entgegentreten und 
neue  Bewohner:innen,  FachkräŌe  und  Familien 
gewinnen. Mag. Nina Sillipp, verantwortlich für die 
Werbekampagne,  gab  Einblick  in  die  laufenden 
MarkeƟngakƟvitäten.  Ziel  ist  es,  fortlaufend  auf 
das Waldviertel aufmerksam zu machen und Inte-
ressierte  auf  die  Regionswebseite www.wohnen-
im-waldviertel.at  zu  führen, wo erste  InformaƟo-
nen zum Leben und Arbeiten in der Region bereit-
stehen.  

Die  Zugriffszahlen  zeigen  deutlich:  Das  Interesse 
am  Waldviertel  ist  groß!  GleichzeiƟg  wurde  be-
tont,  wie  wichƟg  es  ist,  ausreichend  Immobilien-
angebote bereitzustellen. Gerade bestehende Ge-
bäude  gewinnen  zunehmend  an  Bedeutung  – 
nicht  nur  im  Sinne  des  Bodenschutzes  und  zur 
Stärkung der Ortskerne,  sondern  auch  aufgrund 
ihrer  besseren  Leistbarkeit!  Altbestände  kann 
man oŌ sofort bewohnen und Stück  für Stück  re-
novieren. 

Leerstand ist also nicht nur Herausforderung, 
sondern auch Chance für Zuzug! 

Zum  Abschluss  sammelte  man  gemeinsam  Bei-
spiele für erfolgreich wieder genutzte Leerstände. 
Diese  zeigen  eindrucksvoll  das  große  Potenzial, 
das  in  bestehenden  Gebäuden  steckt.  Ein  beson-
ders  gelungenes Projekt präsenƟerte Bürgermeis-
ter  ChrisƟan  Laister  mit  dem  neuen  MulƟfunkƟ-
onszentrum am Hauptplatz von Groß Gerungs.  

Damit  ging  der  Gemeinde-Tag  2026  zu  Ende,  der 
der erste unter der Leitung des neuen Obmannes 
Patrick  Layr  war.  Er  nutzte  die  Gelegenheit,  die 
vielfälƟgen Leistungen des Vereins Interkomm zu-
sammenzufassen und die Anwesenden für die ge-
meinsame Arbeit zu moƟvieren.  

Gemeindeworkshop 2026: 90 Personen aus In‐
terkomm-Mitgliedsgemeinden und von deren 
Partnern kamen im Herz-Kreislauf-Zentrum 
Groß Gerungs zusammen © Verein Interkomm 
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Maibaumaufstellen Kautzen 
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Angeln in Kautzen 

FISCHER – TAGESLIZENZEN  für  den 

PFENTENTEICH 

Ausgabestellen: ADEG Kaufhaus Kainz, 3851 Kautzen  
während der Öffnungszeiten 

 

   BADETEICHHÜTTE (ab Mai 2026) 

Kontaktperson:   Klaus Kolar:  Tel.: 0664/73507684 

Lizenzpreis:      Euro 25.- 

Es dürfen 2 Edelfische (2 Karpfen bzw. 1 Karpfen und 1 Hecht) je Lizenz entnommen werden! 
 

BriƩelmaße:  Karpfen:  40 cm, Hecht:  50 cm 

Angelsaison: 04.04.2026-31.10.2026 
 

Das Angeln ist ausnahmslos mit gülƟger Angellizenz gestaƩet! 
KEIN ANGELN IN DER SCHONZEIT (01.07.-31.08.2026)! 

KARPFEN über 5 kg und Amurkarpfen MÜSSEN 
zurückgesetzt werden!  

Die Teichordnung ist unbedingt einzuhalten, bei Zuwiderhandlung  -  Anzeige und Verlust 
der Angellizenz: 
 

¨ Erlaubt  ist das Angeln mit zwei Angelruten –  nur mit Einfachhaken  eine Stunde vor 
Sonnenaufgang bis eine Stunde nach Sonnenuntergang. Das Blinkern ist gestaƩet! 

¨ KEIN ANGELN in der Schonzeit von 01.07. bis 31.08.2026! 

¨ Im „Schongebiet“ (Bereich der Liegewiese und gegenüber) darf bei Badebetrieb 
NICHT geangelt werden! 

¨ Der Angelplatz ist SAUBER zu hinterlassen! 

¨ Verwendung von Kescher ist Pflicht! 

¨ Gefangene briƩelmaßige  Fische  dürfen NICHT mehr  zurückgesetzt werden, müssen 
schonend im Setzkescher gehältert und auf Verlangen der Kontrollorgane vorgezeigt 
werden.  

¨ Die Fänge müssen im Fangbericht der Angelkarte eingetragen werden. Diese ist nach 
Beendigung des Angelns in den dafür vorgesehenen BrieŅasten zu hinterlegen 

Wir wünschen allen Fischern ein kräftiges Petri Heil! 

© Gerhard Wanko 

Die Kartenausgabe erfolgt durch die Marktgemeinde Kautzen 



 

kautzen-aktuell  28 

Ärztenotdienst 

Die  aktuellen Empfehlungen, OrdinaƟonen ausschließlich nach  telefonischer Rücksprache aufzusuchen, 
betreffen auch den BereitschaŌsdienst an Wochenenden und Feiertagen. 

Hinweis: Seit 01.07.2019 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst ausschließlich die 
Zeit zwischen 8:00 Uhr und 14:00 Uhr. OrdinaƟonsbetrieb ist von 9:00 bis 11:00 Uhr. BiƩe vereinbaren 
Sie in jedem Fall einen Termin! 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich biƩe telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbe-
drohenden SituaƟonen an die ReƩung 144 und  in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärzte‐
dienst 141. 

Sa, 04.04.2026 08:00–14:00  Dr. Ute WALDMANN  +43 2842 53360 

So, 05.04.2026 08:00–14:00  Dr. Wolfgang HÖPFL +43 2842 52212  

Mo, 06.04.2026 08:00–14:00  Dr. Norbert THURNER +43 2864 2420  

Sa, 11.04.2026 08:00–14:00  Dr. Norbert THURNER  +43 2864 2420 

So, 12.04.2026 08:00–14:00  Dr. Wolfgang HÖPFL  +43 2842 52212 

Sa, 18.04.2026 08:00–14:00  Dr. Vanessa KREUTER  +43 2847 40344 

So, 19.04.2026 08:00–14:00  Dr. Vanessa KREUTER  +43 2847 40344 

Sa, 25.04.2026 08:00–14:00  Dr. Angelika PALLISCH  +43 2847 40333  

So, 26.04.2026 08:00–14:00  Dr. Angelika PALLISCH  +43 2847 40333 

Fr, 01.05.2026 08:00–14:00  Dr. Ute WALDMANN  +43 2842 53360 

Sa, 02.05.2026 08:00–14:00  Dr. Norbert THURNER  +43 2864 2420  

So, 03.05.2026 08:00–14:00  Dr. Wolfgang HÖPFL  +43 2842 52212  

Sa, 09.05.2026 08:00–14:00  Dr. Angelika PALLISCH  +43 2847 40333  

So, 10.05.2026 08:00–14:00  Dr. Angelika PALLISCH  +43 2847 40333 

Do, 14.05.2026 08:00–14:00  Dr. Wolfgang HÖPFL +43 2842 52212 

Sa, 16.05.2026 08:00–14:00  Dr. Wolfgang HÖPFL +43 2842 52212 

So, 17.05.2026 08:00–14:00  Dr. Wolfgang HÖPFL  +43 2842 52212 

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Manfred Wühl 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde 3851 Kautzen—Hergestellt im EigenvervielfälƟgungsverfahren 

Kompostplatte 
· Ab MiƩwoch, 01. April 2026, ist die KompostplaƩe geöffnet.  

· Öffnungszeiten MiƩwoch und Samstag von 17:00 bis 18:00 Uhr. 

· Die Marktgemeinde Kautzen sucht Verstärkung bei der Übernahme des angelieferten GrünschniƩs. 
 Bei Interesse biƩe beim Gemeindeamt melden. 


